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Stanislaus an Cabtslaus.

£iäper Bruoterl
fjafdjtuf; aud; fo aine £täptjaperet i bie 3nfula Kreta rotefj id; Cag

£ant roere torb, glaupe id;, nod; gutjt -i ti Kappertjeiner roänn \ lïïatjl rfjeer

bürkifaje fjalbmont lö dömi nimm! dürgg oom fjoot ib Sunt oerfdjroun*
ten roere. 21per jetjb föll es todj 2fernft gälten iamtb, unt er mus ben englifdjen
Daaneu sijxnU brittanicis Blatts madj'nnl Cljte (Engellänter ftnt aper
nidjb fo ungfcfjiggt mtfjb in ber Doljlen'Haantjtiafftigfaib unt fo roirte es Cfjter

grots ^e ^räite madjenn, wann idj Cfjter jef^b palt tf)ie orölidje poftfdjafb madjen

gennbe, tag torb in gurtjer Dfetb \ tjalp Cubfent (Slöfdjber aingeroidjen roärten!
Da würfe torb audj IDibber gut Dröpffatn UJain bonmn vinum uäbfdj

gutjben Sdjnäggen näben bem pre n 3U fjapen fain unt tie unorucfjbpare 2lrtc
IDibber 3U ebroag nuj fain. Unt männ id; mib tfjerr £eifenbt'te \ JTtafjI jwafjt'
Daren IDirte in bte £eoanie unt Ctjier mit \ er grosen Bofdjt fo \ Deslain
Creterwain unt ebwa .îoo Sdjneggen fdjiggen bfjun btjäbe, fo wirtefdjt Cfju ten

fjimmel ccelum 3 atne Paggatge anfdjauen unt tben Häpelfaj'Baltljfet
H atn 1 Sitler Kalänter womt'b idj ferpleipe

(Efjat'n r r r Stanislaus.

(Eine falfcfye 2^ed}nung
ift biejenige ber (Seneraloerfammiung ber äugerften £ innen in £ujern oom

25. September (898. Beseidjneu wir nämlid; bie äugerfte £inke mit a, bte

Hecfjte mit 1), bte übrigen Parteien mit c unb bie Dolftswafjl bes Bunbesrates
unb beu Hationalratspropors mit d, fo feilte fidj, um ein ridjtiges Kefultat 311

erzielen, oertjalten:
Ii : c a : d.

Dtcfo proportion ift jebodj unridjtig, inbem bas probuft ber äugern
©lieber ntdjt gleidj bemjenigen ber in ne m iftl

Heptiiten=ZÏÏanter.
Der Sdjwei3er freifjeit geljt es fettens einer gewiffen 21uslattb-preffe wie

ben Scfjroeiser Bergen feitens geroiffer Courtften wenn ifjnen ein Berg 3U

t,od; ift, fpuefen fie roenigftens feinen fug an

Zïïobentfîe Zïïalerei.
<£inft fagte man gern pratjlerifdj,
Die <5egenb fei gans malcrifd;.
fjeut' gefjt es febr weit ausetnanb,
IDas (Sott unb Iïïaler löbltdj fanb.

^5te es bem ^fjenterpuOfiltnm in (Senf in jetter ^ladjt jn IRufe mar, als bie

§ feRhïgitàfsroetfte abbrannten.

(Wegen Keimmangel unliebfam oerfpätet.)

IDie: So fmfteruisumuadjterlid),
So tjcintltdjfüglidjfdjniadjterlidj,
So bunfeltjeitburdjftüfterlidj,
So nadjbenwaugenlüfterlidj,
So nafjansgritlifdjmiegerlidj,
So fügikügliKriegerlidj,
So bruftanbruficrroärmerltcr;,
So liebebürftenbfdjwärmerlid;,
So fopfsufammeuftrcrferlid;,
So sucfertnüutfdjilecferltd),
So tieimlidjlufttgfeidjerlidj,
So tunnelbunfelfidjerlidj,
So traumoerlorenfpägeritdj,
Das £td;t" total oergefferlid;

2fuf einem Spastergauge fang eine Sdjülerfdjar : £os wie b'Dögel liebli

finge", ba lieg ein ittterjogener (Efel in lang gesogenen Conen fein wunberbar

melobtfdjcs 3 a' 3 a! erfdjaöcn.

ItOtti: 's tft roillsgölig äfängis öberfpölt. 3 toäg nöb, was met bas

för en 3iroff madjt, wenn fo en pefti wie bä £uftballötterid; lÏÏeert'gel afä

wit nfji bis in fjimmel oorugä oerftügt."

$(pp: 'Uber mo benn au ber Kanali £ungä nnb £eberä fjer nönnt, ä

berige gottsetbärmtt fdjuli groge Blotterä ufs'blofä, bis en bte £umpädjoglä ober

all Berg us3etjrt?"
Çotti: <Er tft benn afä 3wäfadj im (Hjrattä gljocfet unb tjät 30t <£fjor3=

royl gebeli abä gfdjneit."
Sepp'. 3ft en gwögigä ©ffotfj. ©nb benn erft no näbis Derflüedjters,

bag of bie (Sättig üfen Säntis abgfetjt wirb. IDer wött no wöllä utji djletterä,

wenn mc cfja im dfjörbli öberä ftrolä?"
^oni: <Ebä, bo fjäfdj es! lieber fatjrets t b'£oft, weber bag üferäm

ä Bröfelt 3'cerbtenä gäbtt. Sufer all Berg djönb beräroegtgs in ITtigfrebit."
Sepp: Wenn no gab morn be jüngft (lag djäm, fo fjätt me Hueb."

«x«ü§>re

gtDä (BfâÇli.
©f roge 311e ä Ströglibatj,
Das mör no nöb fo töfels bomm ;

Denn djaft ä (Salier Hüfdjli fja
©nb Keift nöb alleroyligs om.

Do morret gefter s'Pfarrers J ran :

3 fV9 f° breeftg" blos mer 2fefdjä,
(En Subonb ift bigopplig au,
IDer b'fjänb mueg all ag mäfdjä.

cs><sjf8>re

Çoni: (Sott £obebank Ijäitimer jet3 au Sais bo 3'illjlingttau uiebe,

brucfje nümm uf Htjifelbe<nutbe 3'laufe go Ijole."
Scbafb: 3°/ fdjön roär bas woll, aber b'r Dögeli barf jo fet's grabe

wäge b'r Htjtfelber Konjeffion."
¦gotti: .,'s wirb öppe nit fil IDas ifdj benn bas mit ber Kfjifelber

Konjeffton?"
öcbatb: fje weifdj, es finb t be ^üfjger 3°t|te fo Kapitalifte gfi, bte

fjänb im Staat gfeit, was er 3'tiie fjeig. Die fjänb b'Htjifelber Saline bttribe
unb gfeit, fei anbre OTöntfd; börf Salj ue tjole as fie unb b'r Staat, bie Cfj
tjet nes erlaubt."

tToni: 3a föll jetj en anbre gfdjeibe dfjopf unter bem liibe? Sal3 mueg

bod; tjer, fuft feil lieber ber Staat ber gans (Srümpel ajaufe! 21ber t b'Sunnc

börfe fi bem Dögeli nit ftofjl"
Scbctfb: Das fjets ebe gljeige 3'2Iarau obä unb fi welle jetj c Kom=

miifion mad;e, bie müeg luege, ob's mürkli 3'CfjItngnau Sal3 fjeigi. 2lg aber

bört tjet, roeig im ganse Kanton umme e>n=jebmäbes dfjinb, umme'U=ebe bifäb

Kommijfion nanig! Däm fägi Spiegelfädjterei !"
tToni: 3a ebe; berglicfje to ifd; nit küedjtet !"

^rtebfertig.
c£tn Sdftneerbaudj, ber ba fcfjroimmen roill,
Hing flägltd; balancieren,
Unb mer ben Berg erflimmett mill,
JTiug feine fjaren frfjmieren.

U?er aber fjinter'm ©fett tjoeft,

3n ITTild;kaffee beu IDecfen broef t

Unb fliegen fängt, menn er fie kriegt,
Dem wirb kein £eib nie sugefügt.

Du Köubi", fett ber Seppetuni, jetj roürbt binn

Ufinn mie mit bem nöuä metrifcfjä lîîag tfcfjmer na nie

mä au na Cfjloufter, Huätä unb Sct/ttät) ka, aber jetj

©uabratmeter. Das leig ftdj fdjlieglt na macbä, abär

binn bodj, roimmä ä Kit bikini; alt itt ©uabratm
IDas fdjroäffifcfjt bu wieber für bumms §ügl

bu föttig Befjanptige fjär?""
fjä, us bä gttigä! Ina liest's jou atl ag.

wieber gläfä, mä tjet a-n Jtr (£1) tft en (îlnardjifteu

Sdjwys üecfdjifft unb sroar übärä (Sottfjarbt. Das

meint t! ©ber?"
,f3ojo, bu tjäftHädjt! Hu jötts tjeigä i\ Harr

binn wügttft bu rointgftens wott b'fjigföurttftl""

Kab(er=(£nnnentng.
IDer niemals müb' war, krank unb fdjlapp,
IDer nie, in eine fjäringstonne
(Seftecft, beu Hbgrunb rollt' fjinab,
IDer nie gebraten iu ber Sonne,

IDem niemals Sccfrankljeit unb (Sidjt
Benatjm ber Ufenfcfjenmürbe Dünkel,
Der fennt aud; wotjl bas Habeltt nt'd;t

îluf bem Stetttpflafter oon Kräfjroiulu'I.

afangs oerrueft; ä tonä

oouroju. ^rüäfjuer fjät
feit mä fjeftar, 2fr nnb
über 3'8utjnältäb gouts
eterä usbrueft!"

IDou itfels nüuft au

(Srab gefter fjani ämäl
eine 2fr Ktften) us ber

ift groüg bütlt gnuäg,

gf öurt in b'Cljiftä;

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoterl
Haschtuh auch sc> aine Liäphapere! ; die Insuls Kreta wieh ich? Taß

kant were tord, glaupe ich, noch guht >- Ii Kappenzeiner wänn ^ Mahl theer

dürkische Halbmont iii (l>>un Mlmul .liii'M vom Hoor id Sunt verschwun-
ten were. Aper, jetzd söll cs toch Aernst gälten tamid, unt er mus den englischen

vaanen ->i^ni^ i>,il>uni> i^ Blatts mach'nni Thie Lngellänter sint aper
nichd so ungschiggt niihd in der Dohlen-Raantzhafftigkaid unt so wirte es Thier
gwis te Fräite machenn, wänn ich Thier jetzd palt thie vröliche pottschasd machen

gennde, taß tord in gurtzer Dseid i halp Tudsent Glöschder aingewichen warten!
Da würte tord auch Widder î gut Dröpflain wain bonuur viiiuiii näbsch

guhden Schnäggcn näben dem Vre ^ zu hapen sain unt tie unvruchdvarc ^lrte
Widder zu edwaß «uz sain. Unt wänn ich mid therr Leisenl»'te ^ Mahl zwahl-
varen Wirte in die Levante nnt Thier mit t er grosen Loscht so i veslain
Lreterwain unt edwa ö»n Schneggen schiggen dhun dhäde, so wirtescht Thu ten

Himmel ci^luur H aine paßgaige anschauen unt then Näpelsch-Balthser
ain i Sitler Kalänter womid ich ferpleipe

Thain r r r Stanislaus.
HZ»

Line falsche Rechnung
ist diejenige der Generalversammlung der äußersten Linken in Luzern vom

is. September t^AS. Bezeichnen wir nämlich die äußerste Linke mit u, die

Rechte niit i>, die übrigen Parteien mit >' und die Volkswahl des Bundesrates
und den Nationalratsproporz mit >!, so sollte sich, um ein richtiges Resultat zu

erzielen, verhalten:
i> : e ------ g, : ci.

Dicsc Proportion ist jedoch unrichtig, indem das Produkt der äußern
Glieder nicht gleich demjenigen der innern ist!

Reptilien-Manier.
Der Schweizer Freiheit geht es seitens einer gewissen Ausland-Presse wie

den Schweizer Bergen seitens gewisser Touristen wenn ihnen ein Berg zu

hoch ist, spucken sie wenigstens seinen Fuß an

Modernste Malerei.
Linst sagte man gern prahlerisch,
Die Gegend sei ganz malerisch.

Heut' geht es sehr weit auseinand,
Was Gott und Maler löblich fand.

Wie es dem Theaterpublikum in «Leus in jener Macht zu Hinte war, als die

Elektrizitätswerke abbrannte«.

(Wegen Reim Mangel unliebsam verspätet.)

Wie: So finsteriiisumnachterlich,
So heimlichsüßlichschmachterlich,
So dunkelheildurchflüsterlich,
So nachdenwangenlüsterlich,
So nahansgritlischmiegerlich,
So süßiküßlikriegerlich,
So brustanbrusterwärmerlich,
So liebedürstendschwärmerlich,
So kopfznsammenftreckerlich,
So zuckerin üntschileckerlich,

So heiiiilichlustigkicherlich,
So tunneldunkelsicherlich,
So traumverlorenspäßerlich,
Das Licht" total vergesserlich

Auf einem Spaziergange sang eine Schülerschar: Los wie d'vögel liebli

singe", da ließ ein unerzogener Lsel in lang gezogenen Tönen sein wunderbar

melodisches I a! I a! erschalle».

Toni: 's ist willsgölig äfängis öberspölt. I wäß nöd, was mer das

för en Itrock macht, wenn so en pesti wie dä Luftballönerich Meerigel asä

wit üb! bis in Himmel vorußä verflügt."
Sepp: Aber wo denn au der Kanal! Lungä nnd Leberä her nönnt, ä

derige gottserbârmli schuli große Blotterâ ufz'blosä, bis en die kumpächoglä öber

all Berg uszehrt?"
Toni: Lr ist denn asä zwäsach im Lhrattä ghocket und hät zor Lhorz-

wyl Zedeli abä gschneit."

Sepp: Ist en gwögigä Gfloth. Vnd denn erst no näbis verstüechters,

daß of die Gattig üsen Säntis abgsetzt wird. Wer wött no wöllä uhi chletterä,

wenn me cha im Lhörbli öberä strolä?"
Toni: Lbä, do häsch es! lieber fahret? i d'Loft, weder daß üseräm

ä Bröseli z'verdienä gäbit. Safer all Berg chönd deräwegigs in Mißkredit."
Sepp: Wenn no gad morn de jüngst Tag chäm, so hätt me Rueb."

«XZxS»-<S

ZWä Gsätzli.
Bf Troge zue ä Strößlibah,
Das wör no nöd so töfels domm;
Denn chast ä Galler Rüschli ha

Gnd keift nöd allewyligs om.

Do morret gester s'Pfarrers Frau :

»I sVS so dreckig" blos mer Aeschä,

Ln Subond ist bigopplig au,
Wer d'Händ mneß all Tag wäschä.

-N<AS><?>

Toni: Gott Lobedank Hämmer jetz au Salz do z'Lhlingnan niede,

bruche nümm uf Rhifelde-n-abe z'lanfe go hole."

Sebald: Io, schön wär das woll, aber d'r vögeli darf jo keis grabe

wäge d'r Rhifelder Konzession."

Toni: ,,'s wird öppe nit si! Was isch denn das mit der Rhifelder
Konzession ?"

Sebald: He weisch, es sind i de Füfzger Iohre so Kapitalifte gsi, die

händ im Staat gseit, was er z'tue heig. Die händ d'Rhifelder Saline bitribe
und gseit, kei andre Möntsch dörf Salz ue hole as sie und d'r Staat, die LH
het nes erlaubt."

Toni: »Jä söll jetz en andre gscheide Lhopf unter dem lüde? Salz mueß

doch her, sust sell lieber der Staat der ganz Grümpel chanfe! Aber i d'Sunne

dörfe si dem Vögel! nit stoh!"
Sebald: Das hets ebe gheiße z'Aarau obä und si welle jetz e Kom-

iniision mache, die müeß luege, öb's würkli z'Lhlingnau Salz heigi. Aß aber

dört het, weiß im ganze Kanton umme e-n-jedwädes Lhind, umme-n-ebe disäb

Kommission nanig! Däm sägi Spiegelfächterei !"
T^ni: Ja ebe; Vergliche to isch nit küechlet!"

<-><âz<ZZ<s

Friedfertig.
L!n Schmeerbauch, der da schwimmen will,
Muß kläglich balancieren,
Und wer den Berg erklimmen will,
Muß seine Haxen schmieren.

Wer aber hinter'm Gfen hockt,

In Milchkaffee den Wecken brockt

Und Fliegen fängt, wenn er sie kriegt,
Dcm wird kein Leid nie zugefügt.

Du Köubi", seit der Seppetuni, jetz würdi dinn

Usinn wie mit dem nöuä metrisch« Maß ischmer na nie

mä au na Lhloufter, Ruätä und Schuäh ka, aber jetz

gZuadratmeter. Das leiß sich schließ!! na machä, abär

dinn doch, wiinmä ä Kubikinhalt in «ZZuadratm

was schwäfli'scht du wieder für dumms Zug!
dn söttig Behaupti'ge här?""

Hä, us dä Jitigä! Mä liest's jou all Tag.
wieder gläsä, mä hei a-n-Ar LH ist en (Anarchisten

Schwyz verschickt und zwar übärä Gotthardt. Das

meint i! Oder?"

,,Io jo, du häst Rächt! Nu sötts heißä A Narr
dinn wüßtist du winigstens wo» d'higköurtist !""

Radler-Lrinnerung.
wer niemals müd' war, krank und schlapp,

wer nie, in eine Häringstonne
Gesteckt, den Abgrund rollt' hinab,
wer nie gebraten in der Sonne,

wem niemals Seekrankheit und Gicht
Benahni der Menschenwürde Dünkel,
Der kennt auch wohl das Radeln nicht

Auf dem Steinpflaster von Krähwinkcl.

afangs verruckt; ä souä

vourchu. Früähuer hät
seit mä Hektar, Ar und
über z'Buhnäliäd gouts
eterä usdruckt!"

wou Tüfels nnnst au

Grad gester han! ämäl
eine Ar Kisten) us der

ist gwüß dütli gnuäg,

gköurt in d'Lhistä;
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